
G. KYRLE und O. KLOSE, Fund beschreibung 35 

links. Durchmesser 2 1111111, abgenutzt, 10·31 g. IM CA Nr. 6971. 
KOBLITZ. 

Fig. 11,5. Avers: Bartloser Kopf mit dreircihigcm Diadem, 
nach links. - Rcvcrs: Pfcrd nach links; auf dessen Schuller 
drei Kugeln. Durchmesser 24·5111111, gut erhallcn, 9·9\1 g. 
IM CA Nr. 698]. KOßLITZ. 

Fig. I 1,6. Avcrs: Bartloser Kopf mit dreircihigcm Diadcm, 
nach links; als Einfassung cin Perlenkreis. Revcrs: Pfcrd 
nach links. Durchmcsser 23 Irlm, gut erhaltcn, W·41 g. IMCA 
Nr. 69()]. KOBLITZ. 

Auf der Maschlalpe im Seidlwinkltal. Fp 96 
(1300 117); Tb; St; (0-9). 

Bei der Ausrodung eines Wurzelstockcs. 

J-\ a I $ r i n g (Fig.9, 1-5; 10), aus Gold, massiv, di(! Vcr­
zierung eingcschlagcn. Oie oberc Stcmpelfiächc umschlicßt cin 
erhabcncr Pcrlcnkranz, in der Milte zwci dcgencricrtc Spiralcn, 
dcren Mittelpunktc plumpe Buckel sind. Auf dcr untcren, ge­
wölbtcn Slcl1lpclfiäche drci Spiralen. Untcrhalb d s Stcmpels 
auf delll Ringstabc miteinandcr verbundcnc, im Gegensinne 
urienticrtc Spiralen. Das Ornal1lcnt ist vcrlieft, zicm li ch roh 
und unbeholfcn. Der untcrstc Tcil dcs Fragl1lcntes wurdc in 
moderner Zcil zugcspitzt. Uinge 14·2 CIII, Durchmcsscr dcr 
Steillpeltläche 2 cm, 110·3 g. Ful1tljahr 1874. IMCA Nr. 1255]; 
KLOSE JfA 1912, S. I 4. 

Saalfelden, Landgemeinde. 

Ramseiden. Fp 97 (800 m); B d; Si; (K-9). 

Beim Kellerbau des Schatzbichelgutes. 

Na LI c I (Fig. 7, 5), aus Brunzc. Dcr plattkugelfiirl1ligc 
}(upf (Durchmcsser 0·8 CIIl) ist auf der Unlcrseite mit eincm 
Strichband verziert. Elwa 2 CI77 unterhalb dcs }(opfcs schwi llt 
t1ie Nadel rnäßig an. Oben und untcn ist die Anschwcllung 
von cincr ringsumlaufendcn Zickzacklinie bcgrcnzt. Inn erha lb 
derselben verläuft <luf einc Längc vo n 2·2 Cl/l ei nc mäßig vcr· 
ticfte Schraubenlinie. Gesamtc Länge 19·5 f/11, 35 g. IMCA 
Nr. fi27J; RICIITER XXI; MB 1850, S.23 (I); WEBEH S.3. 

Saalfelden, Markt. 

Saalielden, Markt. Fp 98 (744 1Il); N; Si; (K-9). 

Schncideteil ein er L 0 c h;1 x t (Fig. I, Ii), aus Serpentin. 
Uinge vom Stie ll oche zur Schncitle 5·5 CI/I, Dicke 4·6 CIII, Höhe 
:l·7 CII1. Das Loch ist L1oppclkonisch gebo hrl. Lichte 2· 1/ 1·7/2 elll, 

215 g. Fundjahr 1891. IMCA Nr. G40]; MB 1891, S.38. 

Saalfelden, Markt. Fp 99 (744 m); Bd; Si; (K-9). 

Im Friedhof ausgegraben. 

Na d c I (Fig. 7, 16), aus Dronze, mit lIlassivem, kuge­
ligem }(oj1fc, ohnc SChwellung, mit wenig verlicften, parallelcn 

Ringcn. Oie Spilzc isl abgebrochen. I{upfdurclllll csser I·G5 CI77, 

Längc 15·5 CI/1, 25 g. lMCA Nr. 603J; RICIlTER XXI; MB 1860, 
S. 23 (5); WEBER I D05, S.3. 

Salzburg, Kronland. 

Salzburg, Kronland. 

Ohne nähere FUlldangabc_ 

L 0 c 11 <I X t (I'ig. 1,5), aus Scrpcntin, lIlit slul11pfcr 
Schneidc und brei tcrn Riicken. Längc 6·5 CI/I, Brei tc des Riickcns 
4 CII7, Dickc bis 2·5 CI7I, Lochlichlc 1·5 CI77, 95 g. ISvM Nr. 188561. 

F I ach axt (Fig. 2, 1), :1I1S }(upfer, mit nüil~ig aus­
ladc nder , hogcnförl11igcr Schncidc. Länge 15·5 Clll, Brcitc obcn 
2 Cl/l, vor der Schneide 3 ClII, I) ci dcr Schncide 4·5 cm, Dickc 
ohen 1·5clII, in der Mitte 2cl/1, 620g. IS vM Nr. qn2(J 1. 

Mittelständigc La p p c n axt (Fig. 2, 14), alls IlrollZe, 
milmäßig ausladclldcr, schwach bogcnfiirllligcr Schneidc. !:lallil 
J11it ungefähr rcchtwinkcligcl11 Ausschnitte. Uinge 12 Clll, 

Breile obell 2·3 C/lI, bei dcr Schllcidc 3·5 CI/I, Lappcn 4/'1:5 CIII, 

180 g. IMCA Nr.294 (6)]; Fundzcttel; MB 184G, 4. Qllartal, 
Ca 4. 

Obcrstülldigc La p pe na x t, alls Bronzc. Uinge 16·3 flll, 
Breite bis 5·3 flll. [NM Nr. 170391; F J. 

"S P alt k e ul e, aus Brunze." MB 1850, S. 14 (I). 

"Bnlllzcl lC S p alt k c ul e, etwas versliirnl11cll." MB 
1852, S. 36 (H /I). 

"Spaltkclllc,1I')nusBronzc(l(clt). " MB 1801,S.22(1). 

,,1(e ll 17)von Bronzc, kleinerer FOJ"ll1." M!:l1862,S.27(2). 

"Drei I( el te vun vcrschicdcncr Form." MB IH02, 
S. 27 (3 b). 

"I{ e I t von gewöhnlicher Form." MB 180ß, S. 23, (3). 

"K cl t, schr schiin." MB 1875, S. (l. 

o Li II c n axt (Fig. 2,28), alls Bronze, mit öhr, Grat­
verzicrung lind 11'11i1~ig ausladender, beinahe geradlin ig ver­
laufcndcr ScllIleide. Oiillcnrand gewlilstet. J)iUlcnliclllc 2·2/3 C//l, 

DLillcnticfc 5·5 C/l1, Uinge 10 Oll, Breitc der Schncide 4·5 C/l1, 

32 g. 1 SvM Nr. 90741. 

La n z c n s p i t Z C1~) (l'ig. 4, 4), ans Bronze, zcrhrochcll, 
l11it schöncr Patina. Das ganze Stiick mit Lillicn lind I'unkten 
vcrziert. 7-4 Clll oberha lb des DiUenrandcs ein IängssUlmligcs 
Lochpaar. Uinge des erhaltenen StLickes 15·5 cm, Lichte L1cr 
SclHlftdlUle unten 2 CIII, uben 0·4 CII/, Dicke der Diillenw;lndllng 
0·3 C/1/. GrötHe Brei tc des Blattcs 3 elll, 131 g. lMCA Nr.30 (71)]; 
MB 1871, S.23. 

La n zen s p i t. Z c, mit schii ncr Patin;l. MB 1873, S. 11. 

Sc h wer t (Fig. 3, 4) ans Brunzc. Die seh il fbl<l ttriirmige 
Klinge l11it breiter, leicht gewölhter Miltelrippe, mit den (,riff­
flügeln durch je eine Niete verhllndc11, in eillc stulllpfc Spitzc 

16) Ausgegraben bci EiscnlJahnarbcitcn. 
11) Wahrscheinlich vom Dürrnbcrg bei Ilallcill. 
18) Beim Eiscnbahnbau ausgegrabcn. 
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ausgehcnd. Länge der Klinge 49 cm, Breite bis 3'45 cm, Dicke 

bis 0'87 CI11. Der im Querschnitt oval artige Griff ist achteckig 

profiliert, durch vier Gruppen ringsumlaufender Linien in vier 

Zonen geteilt, die mit (auf den beiden breiten Flächen) einander 

ganz entsprechend orient ierten Doppelspiralen und liberein­

anderstehenden Halbkreisen verziert sind. Die Knaufplatte 

ist scheibenförmig, oval (5'5/4 cm), unten mit übereinander­

stehenden Halbkreisen, oben am Rande mit einem fortlaufenden 

Spiralbande, in der Mittc mit libereinanderstchenden Halb­

kreiscn verzicrt, von einem ovalen (1 '9/ 1'2 CI7I) Knaufknopf 

gekrönt. Gcsamtc Länge des Stückcs 60 CII1. Im obercn 

Drittel ist die Klinge gebrochen und durch cinem wulstigen 

Bleiverguß wieder zusammengeheftct. 884 g. [MCA Nr. 140 

(36)]; MB 1844, S. 16 (6); ARNETH VI, Tafel 111, rcchts; KA 

XXIII, Fig. 12. 

"Große B r 0 n zer in ge,79) mit schöncr Patina." MB 

1875, S. 9. 

"Bronzener Arm r in g." MB 1876, S. 1 I. 

"Antiker, kleiner B r 0 n zer in g80). MB 1874, S.7. 

S P ä t - L a Te n e - F i be 181) (Fig. 8, 5), aus Bronze, 

mit geknicktem Bügcl und kleiner, scheibcnförmi ger Platte. 

Länge 7 CI11, Bligelhöhe 2'3 cm, 6 g. [MCA Nr. 998]. 

"Sieben F i bel n, jedoch ohne Nadeln." MB 1862, 

S. 27 (3 c). 

Na dei (Fig. 7, 19), aus Bronze, am oberen Ende zu 

einer längsständigen Öse zusammengebogen und plattge­

schlagen, Länge 8 CI11, 2 g. [SvM Nr. 9263]. 

Na dei (Fig. 7, 14), aus Bronzc, mit pilzähnlichcm Kopfe. 

Der zur Mitte sich vcrengernde, walzcnförmigc Teil hält 0'8 CI7l 

im Durchmesser und ist in der Mitte mit ein em Tannenzweig­

ornament, oben und unten mit mehreren parallelen, rings­

umlaufenden Kreisen verziert. Der Nadelschaft ist in den 

Nadelkopf eingepaßt. Länge 18 cm, 9 g. [SvM Nr. 9259]. 

N ade I (Fig. 7, 12), aus Bronze, dercn oberes Ende Zl1 

einem langen Streifen plattgeschlagen ist, welcher oben um 

die Nadel spiralförmig herumgerollt wurde. Länge 14 cm, 7 g. 

[SvM Nr. 9255]. 

"S ich e I, aus Bronze, 8 Zoll, 7 Linien im Durch­

me5ser, stark gebogen, den dritten Teil eines Kreises bildend, 

mit Stiel und schöner Patina." MB 1871, S. 23. 

"Zwei großc S p i r a I fe der n, 82) 3 Zoll im Durch­

messer." MB 1862, S. 27 (3 a). 

Verschiedene ß r 0 n z cf rag me n t e. MB 1862, S. 27 

(3 d, e), (röl11 isch ?); MB 1875, S. 9. 

70) In dcr Salzach gefunden. 

~ O) In der Salzach gefunden. 

81) Aus dem Salzachschotter (Fundzettcl). 

") 1111 MB 1869, S.25, sind ebenfa ll s ,,2 keltische Spiral­

gewinde" verzeichnet. Sie stammen aus Pichlwang. Möglicher­

weise ist damit cine der Ortschaften dieses Namens in Obcr. 
österreich gemeint. 

S P i r a I a r III s chi c n e, 83) aus Bronze, stark verbogcn, 

aus ungefähr oval profiliertem Bande, das in 8 Windungen 

verläuft, an den Enden offen, in Spitzen endigend, unverziert, 

von rohem Guß. Länge des Stückes etwa 20 cm, Lichte un­

gefähr 7 cm; Durchschnitt des Stabes: 0'8-0'9 CI11 lang und 

0'5 CI11 breit. 274 g. [MCA Nr. 647]. 

S p i ra I arm s chi e n e 83), aus Bronze, stark ve r­

bogen, ursprünglich wohl mit 8 Windungen aus einem gleich­

schenkelig-dreieckig profilierten Bandc, an dem einen Ende 

abgebrochen, am anderen allmählich in eine stllmpfc Spitze 

auslaufend. Außen ab und zu mit cincr Gruppe von 8-10 

schief geste llten Strichen verziert. Höhe des dreieckigen 

Profils 0'03 cm, Längc der Dreiecksschenkel 0'05 CIl1, Länge 

des Stückes ctwa 15 CII1, Lichte etwa 5 CI11, 106 g. [MCA Nr. 648]. 

Sc hai e, aus TOll, mit kleinem Henkcl, mit Quer- und 

Längsstreifen verziert. Mundsaumlichte 7 CI11, größte Weite 

7·8 CI11, Höhe 4 cm. [NM Nr. 1784]. MWAG 1871, S. 176. 

Kleine Sc hai e, aus Ton, am Bauche mit Strichen 

verziert. [NM Nr. 13124]; F j. 

Salzburg, Stadt. 

Bei dem Bürglstein. Fp 100 (430 m); N, Ba, b, 
Ha, c; St; (E-lI). 

Im Park des Arenberg-Palais (Arenbergstraße Nr. 33) 

zwischen den römischen Gräbern und unterhalb 

derselben. 

F I ach axt (Fig. 35, 2), aus Serpen tin, mi labgeschrägter 

Schneide, gut poliert. Länge 7' 1 cm, obcre Brcitc 3 cm, unterc 

4'5 cm, Dicke bis 2'5 cm, 134 g. Fundjahr Friihjahr 1838. 

[MCA Nr. 1]; Fllndzettel. 

L 0 c h axt (Fig.35, 1), aus Hornstein, spitze lliptisch, 

gut poliert. Vorne stark abgenutzte, stumpfe Schneide, rück­

wärts stumpf, teilweise ausgesprengt. Gesamtc Länge 12 CI11, 

größte Breite 5'06 cm, H öhe 4 cm, Lochdurchmesser 1'83 cm, 
413 g. lMCA Nr. 2]; Fundzettel. 

L 0 c ha x t (Fig. 35, 3), aus Serrentin, gut poliert, am 

Feußr gebrannt, schiffchenfö rmi g (dcr Rlicken ähnclt dem 

Buge eines Schiffes), mit gut crhaltener Schneide. Länge 14 cm, 
Breite bis 4'68 CI17, größte Höhc 4'37 cm, Lochdllrchmesser 

1'94 CI17, 455 g. [MCA Nr. 3 (32)]; Fundzettel. 

Ra n d axt (Fig.35, 4), aus Bronze, mit nur leicht 

a ngedeuteten Lcisten und stark ausladencler, fast halbkrei s­

förmiger Schncide. Bahnende bogenförmig. Länge 15'2 Cll/, 

geringste Breite 2'6 cm, Schncidenbreile 5'35 cm, 374 g. [MCA 

Nr. 4 (8)]; Fundzettel. 

Ab s atz axt (Fig. 35,5), aus Bronze, mi t herzfi}rmigem 

Stegc und bogcnförmiger, stark ausladender Schneide. Gesamte 

83) Da diese Fundstücke sich durch ihre Lichte auf­

fällig voneinander unterscheiden, dürftcn sie kaum die im 

MB 1862 angcflihrlen sein. 
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